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ABWÄGEN



 Gefahr Synthetischer Opiate  
   
     POTENZWERT

 OPIUM            >          1

 HEROIN,       >          2,5
 halbsynthetisch

 TILIDIN, TRAMADOL,      >          0,1 – 0,2
 opioidhaltiges Schmerzmittel  

 OXYCODON,       >          2,0
 opioidhaltiges Med. 
  
 METHADON/       >          2 – 4
 POLAMIDON

 FENTANYL       >          120

 CARFENTANYL       >          5.000 – 7.000

 NITAZENE et al       >          ???



     Wieviel Grundsubstanz braucht es für Konsumeinheiten?

    METHAMPHETAMIN 200 g >       10.000 Konsumeinheiten

     MDMA (XTC)  700 g >      10.000 Konsumeinheiten

     CARFENTANYL    0,1g >       10.000 Konsumeinheiten

 Synthetische Substanzen sind online leicht verfügbar, 
 auch im Clearnet (Research Chemicals)

 „Opioide“ sind in Online-Foren junger Menschen die am 
 häufigsten diskutierten Substanzen 

 



 DEUTSCHLAND
 
 Kokainschwemme in Deutschland
 „Crack“ bundes-/europaweit auf dem Vormarsch/Hauptsubstanz
 
 Heroinverknappung weltweit
 (Mexiko, Myanmar… keine Entlastung
 Herstellung zu gering, zu teuer
 
  Zunahme synthetischer Opiate 
 (NSO, günstig in der Herstellung, einfach im Handel/Vermarktung
 Chinesische Plattformen)

 Häufigere Warnmeldung durch BLKA u.a.

 Zunahme beschlagnahmter gefälschter Medikamente,
 gepanschtem Heroin

 Zunahme Drogentoter europaweit durch NSO/ synth. 
Substanzen



 NÜRNBERG:

 Zahl der Drogentoten wird sich 2025 verdoppeln/
 > Hauptsubstanz Heroin,
 trotz Verknappung und Verschlechterung

 Umstieg auf synthetische Substanzen/ Mischkonsum
 (sog. Kräutermischungen, „Chemique Smoke“)

 Zunahme an täglichen Überdosierungen
 (Benommenheit, Schwindel, Koordinationsschäden, 
 Ohnmacht, Verwirrtheit, Psychosen, Krämpfe…)

 Wachsende Belastungen der Hilfesysteme 
 (med. Rettungs- und Notfallsysteme, Suchthilfen, Obdachlosen, 

Substitutionsstellen…)
 
 Sichtbare Verelendung, Vermüllung …

 >> Verunsicherung, Beschwerden, Unmut, Radikalisierung, 
Instabilität…

 



 LÖSUNGSANSÄTZE/ Überblick:

 Hamburg       >  Sichtschutzzaun/ Drogenszene-/Konsumort 
                vor dem Drob-Inn; Repression HHbf.

 Frankfurt     >  Ausgrenzung, mehr Repression

 Düsseldorf   >  öffentliche Toleranz-/ Konsumzonen?
 Freiburg/             Ameisenhandel toleriert?
 Köln…  

 Augsburg       >   Neues integratives Suchthilfezentrum 

 Berlin               >   Verdrängung von Stadtteil zu Stadtteil

 Edinburgh      >   Drug-Checking & Radikale öffentliche Prävention

 Zürich             >   „Züricher Modell / Toleranzraum“ 

 Norwegen    >   Konsequenter einfacher Zugang Substitution; kostenlose
                Drogentest für Zuhause



 

 ANSATZ NÜRNBERG:

 Offene Kommunikation & Kooperation

 Konzentration der Konsum-/Konfliktzonen  
 (v.a. mudra KoLa/ Hängematte – Ottostr./Tafelfeldstr.)

• Übersichtlichkeit/ Kontrolle

• Anbindung und Zugang an Hilfen

• Erst- und Grundversorgung (Nahrung, Schlaf, Ruhe, Hygiene, Erste 

Hilfe…)

• Deeskalation vor Ort

• Notfallversorgung vor Ort (u.a. Naloxon)

➢ Entlastung relevante Systeme

➢ Entlastung Öffentlicher Raum/Innenstadt

ABER…





Ruheraum 2024 Ruheraum 2025



Was wir haben/ was es braucht…

• Stabile, motivierte Mitarbeiter:innen

• Gemeinsame Strategie / Handlungssicherheit / Öffentlichkeitsarbeit

• Sichere Konsumzonen

• Originalstoffvergabe

• Monitoring insb. Drug-Checking / Kommunales Frühwarnsystem

• Mehr Ressourcen (Naloxon, Arbeits-/Sicherheitskräfte KoLa, ggf. 2. Kontakt-/ Versorgungs-
zentrum, Schulungen der Systeme…)
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